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VECTO-Reportingsystem - Selbsteinschätzung
Führt die Betrachtung des Reportingsystems Ihres Unternehmens aus verschiedenen Blickwinkeln zu einem vergleichbaren und für Sie 
zufriedenstellenden Ergebnis? Sind Inhalte, Form, Systeme und Prozesse Ihres Reportings gleichermaßen modern? Schätzen Sie bei den 
folgenden Kriterien Ihre Zufriedenheit selbst ein und dokumentieren Sie dazu die Bedeutung des Kriteriums aus Ihrer Sicht.

Vecto Controlling Netzwerk GmbH | www.vecto-controlling.de (Fortsetzung auf Rückseite)

1. Integration in das Führungssystem 

2. Führungsunterstützung

3. Integration zu Vorsystemen

4. Flexibilität des Datenmodells

2.1. Wird Ihr Management Reporting bereits als Prozess zur Unterstützung von Führung wahrgenom-
men oder wird es noch als reiner Unterstützungsprozess wie z.B. die Finanzbuchhaltung oder die 
Gehaltsabrechnung gesehen?

2.2. Wird durch Kommentierungen Führung unterstützt? Werden Kommentare nicht als sprachliche Wie-
dergabe von Tabelleninhalten verstanden, sondern werden Ursachenanalysen für Abweichungen 
durchgeführt und Vorschläge für Steuerungsmaßnahmen erarbeitet?

2.3. Wird durch Werttreiberbäume Führung unterstützt? Werden durch den dadurch geschaffenen Fokus 
auf nicht-finanzielle Faktoren als vorlaufende Indikatoren die direkt beeinflussbaren Größen aufge-
zeigt?

3.1. Nutzt das Controlling das vorgelagerte externe Rechnungswesen als gemeinsame Bewertungs- und 
Datenbasis?

3.2. Sind Daten aus unterschiedlichen Quellen in einem Data Warehouse zu einer widerspruchsfreien 
Datensammlung als „single source of truth“ zusammengestellt? Werden somit durch die Vermei-
dung von manuellen Schnittstellen Datenabstimmungsprozesse vermieden?

3.3. Liegen in Ihrem Unternehmen „hausgemachte“ Probleme  durch inhomogene und nicht integrierte 
Daten auf IT-Systemen verschiedener Releasestände oder durch unternehmensweit unterschiedli-
che Geschäftsprozesse und -systeme vor?

4.1. Ist Ihre Datenstruktur so aufgebaut, dass auf unterster Ebene Elemente stehen, die der legalen 
Konsolidierung und der Management-Konsolidierung unter Berücksichtigung der jeweiligen I/C-
Eliminierungen gleichzeitig zugeordnet werden können?

4.2. Entstehen in Ihrem Unternehmen durch eine alternative hierarchische Gliederung der Reporting-Ob-
jekte verschiedene Dimensionen, z. B. Legale Sicht, Regionale Sicht (Region, Land, Werk), Geschäfts-
feldsicht (Geschäftsfeld, Bereich, Abteilung), Produktgruppensicht, Kundengruppensicht?

4.3. Ist Ihr Datenmodell so flexibel, dass die Berichtstypen Strategisches Reporting, Operatives Reporting 
und Operatives Tagesreporting konsistent daraus abgeleitet werden können?

1.1. Werden die wichtigsten Steuerungsobjekte Ihres Management-Reportings konsequent aus der Stra-
tegie abgeleitet?

1.2. Ist Ihre Organisationsstruktur an das Steuerungskonzept Ihres Unternehmens angepasst und ist das 
Management Reporting dann an der organisatorischen Verankerung der Verantwortungsbereiche 
im Unternehmen ausgerichtet?

1.3. Ist Ihr Management-Reporting durch klare Verantwortlichkeiten für die Steuerungs-Objekte in Ihr 
Führungssystem integriert? Könnte in einer Empfänger-Objekt-Matrix zu jedem Steuerungs-Objekt 
genau ein Verantwortlicher in der Unternehmensorganisation zugeordnet werden?
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5. Organisation & Prozesse  

6. Empfängerorientierung

7. Berichtsinhalte

8. Darstellungsform

6.1. Wird das Berichtswesen inhaltlich empfängerorientiert erstellt, d.h. fokussiert sich der Berichtser-
steller darauf, welche Informationen die Empfänger zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen?

6.2. Entspricht die Übermittlungsform den Wünschen der Empfänger? Optionen sind z.B. Navigation 
im Reporting Portal, Dashboards, elektronische Berichtsmappen, Berichte auf mobilen Endgeräten, 
Berichte in Dateiform, gedruckte Hochglanzberichte, Präsentation in Meetings.

6.3. Werden die Berichtsinhalte von allen Berichtsempfängern betriebswirtschaftlich verstanden? Wird 
durch ein Glossar zum Management Reporting, in dem z.B. Begriffe und Kennzahlen ausführlich 
erläutert werden, die Akzeptanz der Berichte sichergestellt und dadurch die Kommunikation verbessert?

7.1. Sind Sie mit der Auswahl der Berichtselemente (z.B. Management Summary, Ergebnisrechnung, 
Deckungsbeitragsrechnung, Bilanz, Mittelflussrechnung, Kennzahlencockpits, Profit Center- und 
Cost Center-Reports, Kommentare, Maßnahmen) in Ihrem Management Reporting zufrieden?

7.2. Sind Ihre Kennzahlencockpits ausgewogen gestaltet? Gibt es einen Mix aus finanziellen und nicht-
finanziellen Kennzahlen? Sind auch immaterielle Indikatoren enthalten? Geht der Blick auch auf 
den Markt und den Wettbewerb? Gibt es eine Fokussierung auf Frühindikatoren?

7.3. Wird im Management Reporting durch den Fokus auf Forecasts der für die Unternehmensführung 
notwendige Zukunftsbezug hergestellt?

8.1. Sind die Reports und Grafiken zurückhaltend formatiert, so dass die Inhalte im Fokus stehen und 
nicht die Formatierung? Gibt es somit keine Ablenkung durch unnötige Farben, dicke Rahmen, 
dicke Ränder, Schatten, 3-D-Darstellungen oder übertriebenes Corporate Design?

8.2. Werden moderne grafische Darstellungsformen genutzt, z.B. Ampeln oder optische Alerts mit ab-
soluten und/oder relativen Toleranzgrenzen, Wasserfalldiagramme, Grafiken im „Small Multiples“-
Ansatz oder Sparklines (kleine Zeitreihen)?

8.3. Erfolgt die Präsentation Ihres monatlichen Reportings „aus einem Guss“, z.B. durch die Zusam-
menfassung aller Auswertungen in einer präsentationsfertigen Powerpoint-Datei?

5.1. Sorgen die Phasen Berichtserstellung (z.B. Datensammlung), Berichtsanalyse (z.B. Abweichungs-
analyse), Berichtskommentierung (z.B. Ursachenanalyse) und Berichtssteuerung (z.B. Berichtsbe-
sprechung) für ein strukturiertes Vorgehen beim monatlichen Reportingprozess?

5.2. Sind Sie mit dem Grad der Realisierung von Prozessverbesserungen durch Automatisierung, Stan-
dardisierung, Spezialisierung und Formalisierung beim monatlichen Reportingprozess zufrieden?

5.3. Haben Sie bereits das Prinzip des Push down-Accountings realisiert, so dass jede für Basisdaten 
zuständige Einheit verantwortlich für die Qualität der gemeldeten Daten ist, insb. in Bezug auf die 
ständige Identität der Daten zwischen den operativen Vorsystemen und dem Reportingsystem?

Wir werten Ihre Selbsteinschätzung gerne kostenfrei für Sie in 
einer 16-Felder-Matrix aus. Nutzen Sie das Ergebnis als erste
Basis für die Verbesserung Ihres Reportingsystems. 

Unsere Kontaktdaten finden Sie unter www.vecto-controlling.de
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